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Beſtellungen nehmen 
ſchen Reiches an. 


| Amtliches. 
= düfsderlin, 22. Oktober. Der Kaiſer hat den bisherigen ſtändigen 
Arbeiter im Auswärtigen Amt, Legationsrat Dr. Rottenburg 
(o geheimen Regierungsrath und vortragenden Rath in der Reichs⸗ 
enzlei ernannt. 5 
anderer König hat den Landrichter Hübener in Bielefeld zum Ober⸗ 
bk Aregerichtsrath. ſowie die Gerichts⸗Aſſeſſoren Heynacher und Mirtſch 
? mitsrichtern ernannt, und den Bürgermeiſter Michaelis zu Sprem⸗ 
o, der von der Sta otverordnetenverſammlung zu Aſchersleben ge⸗ 
geil nen Wahl gemäß, als Erſten Bürgermeiſter dieſer Stadt für die 
eh iche zwölfjährige Amtsdauer beſtätigt. / 
Bei dem Gymnaſium zu Emmerich iſt der ordentliche Lehrer Peter 
uns zum Oberlehrer befördert. 3 
8 Der Gexichtsaſſeſſor Dahmen zu Aachen iſt vom 1. November d. 
| wi zum Notar für den Amtsgerichtsbezirk Geilenkirchen, im Land: 
| e Aachen, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Gangelt, 
an dE worden. Laag find: der Amtsgerichtsrath Protzen in Stolp 
tn Amtsgericht in Muskau, der Amtsrichter Baumm in Ino⸗ 
law an das Amtsgericht in Wongrowitz und der Amtsrichter 
vil in Domnau an das Amtsgericht in Lyck. In die Lifte der 
ſchtsanwälte find Pe Gerichtsaſſeſſor Dr. Grelling 
aten Landgericht I. in Berlin, der Gerichtsaſſeſſor a. D, Land⸗ 
Ka Rietzſch in Görlitz bei dem Landgericht daſelbſt und der 
in Appellationsſekretär a. D., Dr. jur. Kirchner bei dem Amtsgericht 
| don, Die Ernennung des Gerichtsaſſeſſors Dr. von Grafen zum 
Na ar in Merzig iſt zurückgenommen. Der Ober⸗Landgerichtsrath 
den in Köln, der Landgerichtsdirektor v. Schrötter in Hannover, 
Ma reisgerichtsrath z. D. Meyer in Höxter, der Amtsrichter Görne⸗ 
lt in Markliſſa, der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath May in 
ji e, der Notar Wildenrath in Neumagen und der Rechtsanwalt und 
tar, Juſtizrath Muthwill in Pleß find geſtorben. 
us, ZE in die Pfarrſtelle zu Glatz berufene Superintendent der 
b deie Lauban I., Suin de Boutemard in Friedersdorf a. O., i 
Fwerintendenten der Diözeſe Glatz, Regierungsbezirk Breslau, 
worden. 


politiſche Aeberſicht. 
Poſen, 24. Oktober. 


Die Veröffentlichung aus dem Protokoll des Staatsminiſte⸗ 
vom 24. Januar 1879 hat ergeben, daß als Abſchluß 
Be g di Kollegiums der Beſchluß feſtge⸗ 
rde, das ol ſei diejenige Steuerform, welche 
höͤchſten Erträge aus dem Tabak mit Sicherheit verſpreche 
für dieſe Erträge die gerechteſte Vertheilung der Belaſtung 
` Zoppe Daß dieſes Reſultat der „internen“ Berathung nur 
Öffentficht worden Tei. um die Stellung des damaligen Finanz⸗ 
n. iſters Hobrecht zur Monopolfrage klar zu Bellen, hat Nie⸗ 
und geglaubt. Die letzten Zweifel mußte die weitere Mitthei⸗ 
wi befeitigen, daß Fürſt Bismarck im Jahre 1879 dem Vor: 
age Hobrechts, die Gewichtsſteuer einzuführen, zuſtimmte, weil 
bien ettennen müſſe, daß die Einführung des Monopols „in 
| em Jahre“ nicht möglich ſei. Die Bekanntgebung dieſer Vor⸗ 
Kn iſt das Vorſpiel zu einem Antrage des Reichskanzlers an 
6 der Bundesrath, die Einführung des Monopols zu beſchließen, 
nden Einbringung erfolgen wird, ſobald die angeordneten Vor⸗ 
iten zum Abſchluß gelangt ſind. Die Wähler haben alſo 
" En ingendſte Veranlaſſung, von den Kandidaten, welche ihre 
Fimmen verlangen, eine unzweideutige Erklärung für oder gegen 
aa onopol zu fordern und fich nicht mit „Wenn“ und „Aber“ 
Aunnden zu laſſen. 


a drei Schr. von Stauffenberg, der bekanntlich ſelbſt vor 
Hinggübren in die liberale Miniſter⸗Kombination 
au Ngegogen war, hat vor einigen Tagen in einer Wahlrede 
Kasten gen ſich in Kürze über die Angelegenheit wie folgt aus⸗ 


gon dem Augenblick an, als der Staatsminiſter v. Delbrück aus 
un "ek 
` ter 
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N band eweſen ſei. 
mc ) gefomimen, iſt 
„gen. Am meiſten überraſcht wird Herr v. Bennigſen ge⸗ 


der in der ganzen Sache als ein wahrer Gentleman ge: 
? kann die Erzählung des Sachverhal⸗ 
in Magdeburg machte, als Augen: und 
E nur wortwörtlich beſtätigen.“)“ 
Uunntlich d ropinzial⸗Korreſpondenz“ erſcheint be 
BR 200 er Regel nach am Mittwoch; damit ſie nochmals vor 
W ahlen in die Provinzen gelangen könne, wird fie in Meier 
Voche ausnahmsweſſe ſchon am Montag ausgegeben. 
CN Die »Walbedche Zeitung“ erklärt ſich in der Lage, ihre 
8 5 CO, daß Preußen jetzt ernſtlich die Ein ver⸗ 
faßt babe. aur Fürſtenthums Waldeck in's Auge o 
habe, aufrecht zu erhalten. Der Ausführung des Planes 
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Montag, 24. Oktober. 


Modus zu finden, bei dem Preußen die eine ihm bisher für 
Waldeck zuſtehende Stimme im Bundesrathe nicht verlieren 
würde. 

Die gegenwärtig im Haag tagende internationale 
Fiſcherei⸗Konferenz, auf welcher bekanntlich auch 
Deutſchland vertreten iſt, hat beſchloſſen, über ihre Verhandlun⸗ 
gen und Beſchlüſſe unbedingte; Schweigen zu beobachten. Trotz 
angeſtrengter Arbeiten wird die Konferenz noch einige Wochen 
dauern, da das Ergebniß ſchließlich in drei Sprachen feſtzuſtellen 
iſt. Die Verhandlungen werden, je nachdem, deutſch und fran⸗ 
zöſiſch geführt, und auch die engliſchen Bevollmächtigten ſprechen 
franzöſiſch. 

Es beſtätigt ſich, daß zwiſchen den Kabinetten der Groß⸗ 
mächte über die Reviſion der Auslieferungs verträge 
verhandelt wird. Dieſe Verhandlungen haben jedoch nicht erſt, 
wie mehrfach behauptet worden, gelegentlich der danziger Kaiſer⸗ 
zuſammenkunft begonnen, es fällt vielmehr das erſte Stadium 
derſelben in das Jahr 1878. Die erſte Anregung gab die im 
Auguſt 1878 in Stockholm vom internationalen Kongreß für die 
Reform des Gefängnißweſens gefaßte Reſolution, welche den Ab⸗ 
ſchluß einer Uebereinkunft mit den Mächten betreffs der Reviſion 
und Ergänzung der Auslieferungsverträge zu dem Zwecke eines 
beſſeren Zuſammenwirkens der Polizeibehörden der verſchiedenen 
Staaten empfiehlt. Kurz nach den Attentaten gegen den Kaiſer 
Alexander II. hatte dann die ruſſiſche Regierung jedesmal bei 
den europäiſchen Großmächten eine Konferenz zur Prüfung der 
Frage angeregt, ob etwaige Maßregeln zur Begegnung der Um⸗ 
triebe und Gefahren der revolutionären Internationale vereinbart 
werden könnten. Dieſe ruſſiſchen Anregungen ſcheinen aber in 
der Beſorgniß, daß durch ſolche Maßregeln die ſouveräne Unab⸗ 
hängigkeit der Staaten beeinträchtigt, oder ihre innere Geſetz⸗ 
gebung berührt werden könnte, bei den Regierungen von Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich, England und Frankreich nicht auf günſtigen 
Boden gefallen zu ſein. Erſt der vom Reichstage gefaßte be⸗ 
kannte Beſchluß auf den Antrag Windthorſt's, wegen Auasliefe⸗ 
rung von Königsmördern ꝛc., hat den Reichskanzler veranlaßt, 
der Sache näher zu treten und im Sinne dieſes Beſchluſſes nach 
ſtattgehabter Beſprechung mit dem Zaren und dem ruſſiſchen 
Miniſter v. Giers über die Auslieferungsverträge mit den Mäch⸗ 
ten zu verhandeln. 

Der Beſuch des Königs von Italien bei dem 
Kaiſer von Oeſterreich iſt in greifbare Nähe gerückt. 
König Humbert wird nämlich, nach einer telegraphiſchen Meldung 
aus Rom vom 22. d. Mts., am 27. Oktober, Abends 8 Uhr, 
in Wien eintreffen. Mehrere Blätter, darunter auch die 
„Politiſche Korreſpondenz“, melden von dem⸗ 
ſelben Datum, daß auch Königin Marguerita 
ihren Gemahl nach Wien begleiten werde. Die bevorſtehende 
Entrevue bekundet ohne Zweifel die Abſicht des Königs von 
Italien, ſeine Stellung gegenüber Oeſterreich zu klären und 
Italien der Iſolirung zu entreißen, in welche es immer mehr 
gerathen iſt. In Oeſterreich macht ſich eine ſichtliche Befriedigung 
darüber geltend, es bekunden dies deutlich die in der dortigen 
Preſſe hervorgetretenen Auslaſſungen. 

So ſchreibt das offiziöſe 055 emdenblatt“ wie folgt: 

Die Baſis der auswärtigen Politik unſerer Monarchie iſt und 
bleibt die Freundſchaft mit Deutſchland. Wer ſich das vor Augen 
hält, wird vor vielen Irrthümern hewahrt bleiben. Die freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zu Deutſchland zu pflegen und zu entwickeln, muß 
die erſte Aufgabe jedes Leiters unſerer auswärtigen Angelegenheiten 
ſein. An dieſer Grundbedingung feſtzuhalten, iſt für die öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Staatsmänner um jo leichter, als man auch auf deutſcher 
Seite den höchſten Werth auf die gek der Freundſchaft, welche 
die beiden Kaiſerreiche verbindet, legt. Welcher Staat immer eine An⸗ 
näherung an Deutſchland oder Oeſterreich⸗Ungarn ſucht, muß ſich auf 
den Boden der echt konſerpativen Friedenstendenzen ſtellen, welche für 
die Politik beider Reiche die Richtſchnur bilden. Wir zweifeln keinen 
Augenblick daran, daß ſich König Humbert hierüber ebenſo klar iſt, wie 
Zar Alexander, und wir ſind daher wohl berechtigt, in der Reiſe, zu 
welcher ſich der Erſtere entſchloſſen hat, einen vollgiltigen Beweis zu 
ae daß auch Italien entſchloſſen iſt, der öſterreichiſch⸗deutſchen 
Friedenspolitik ſeine Unterſtützung zu leihen. 

Das „Neue Wiener Tagblatt“ begrüßt den König 
Humbert in Wien mit den aufrichtigſten Sympathien. Kein 
Zweifel ſei, daß die öffentliche Meinung ſowohl in Italien als 
in Oeſterreich mit dieſem Verlauf der Dinge ſich außerordentlich 
zufrieden zeige. Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ 
feiert den Beſuch des Königs Humbert als ein hochbedeutſames 
und für Oeſterreich⸗Ungarn glückverheißendes Ereigniß, das durch 
die Reiſe zur Begegnung mit dem deutſchen Kaiſer ſeine natur⸗ 
gemäße Fortſetzung finden werde, da „wer uns Freund und 
Alliirter ſein will, es auch dem Deutſchen Reiche ſein muß.“ 
Die „Deutſche Zeitung“ bezeichnet den Umſchwung in 
der italieniſchen Preſſe als eine erfreuliche Thatſache für den 
Frieden des Welttheiles. König Humbert dürfe in Wien und 
Berlin auf den herzlichſten Empfang rechnen. Der „Peſter 
Lloyd“ ſagt: d 

Als feſtſtehend kann angenommen werden, daß die Beziehungen 
unſerer Monarchie zu Italien die denkbar günftigiten find, ohne daß 


ſtehe gegenwärtig hauptſächlich die Schwierigkeit entgegen, einen | 
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dieſe Wandlung unſererſeits mit irgend einer Untreue gegen Frank⸗ 


reich oder auch nur mit einer Trübung der herrſchenden guten Bezie⸗ 
hungen zwiſchen Paris und Wien erkauft worden wäre. Das ſtimmt 
vollſtändig zu der Auffaſſung, welche die Bevölkerung über dieſen 
Punkt hegt: ſie will die Freundſchaft Italiens für die Monarchie er⸗ 
werben, die Freundſchaft Frankreichs aber unter allen Umſtänden erhalten. 

Auch die italieniſchen Blätter und unter den 
engliſchen die „Times“ beſprechen, nach den uns vorliegenden 
telegraphiſchen Depeſchen vom 21., 22. und 23 d. M., die Zufam- 
menkunft der beiden Monarchen in folgender Weiſe: 

Das Journal „Ejercito” begrüßt die Zuſammenkunft des 
Königs von Italien mit dem Kai er von Oeſterreich als ein glückliches, 
von der Bepölkerung beider Staaten herbeigewünſchtes Ereigniß, das 
von der italieniſchen Armee mit lebhafter Befriedigung aufgenommen 
werde. Die italieniſche Armee erblicke in der Begegnung der beiden 
Souveräne eine Befeſtigung der militäriſchen Kameradſchaftsbande mit 
der öſterreichiſchen Armee, die fie auf dem Schlachtfelde ſchätzen gelernt 
habe und welche ſie ſtets an der Seite zu haben wünſche. Der „Di⸗ 
ritto“ beſpricht die Zuſammenkunft des Königs Humbert mit dem 
Kaiſer von Oeſterreich und hebt die Einmüthigkeit hervor, mit welcher 
nunmehr alle Parteien dieſelben wünſchen. Das Miniſterium habe den 
allgemeinen Wunſch zu begünſtigen gewußt. Dieſes Bündniß, welchem 
Italien loyal treu bleiben werde, verbinde die Linke wie die Rechte der Kam⸗ 
mer mit dem Miniſterium; es ſei daher nicht angezeigt, eine Partei⸗ 
frage aufzuwerfen. Alle, welche einen würdevollen Frieden und eine 
geachtete Stellung des Landes wollten und der Monarchie ergeben 
ſind, erwiedern die Geſinnungen, mit denen die Entrevue in Oeſterreich 
aufgenommen wird, auf das Herzlichſte. ? k 

Der „Popolo Romano“ ſchreibt: Der Beſuch wird bei der 
Einmüthigkeit, mit welcher derſelbe von der italieniihen Nation bes 
grüßt wird, die herzlichen Beziehungen beider Länder EI und in 
Zukunft alle Zweifel über unſere loyale Abſicht, die Verträge zu 
reſpektiren, beſeitigen. Die Reiſe iſt ein neuer Beweis, daß Italien 
feſt entſchloſſen iſt, zur Erhaltung des Friedens Mr Wir jehen 
mit Befriedigung, daß auch Frankreich die Reiſe des Königs als eine 
neue Garantie für den europäiſchen Frieden und die Ruhe auffaßt⸗ 

Die „Times“ beſpricht die Zuſammenkunft des Königs 
von Italien mit dem Kaiſer von Oeſterreich und meint: 

es jet das Erlöſchen der Agitation der Irredenta, welche der Zu⸗ 
ſammenkunft eine beſondere Bedeutung verleihe. Italien habe viele 
Gründe, eine engere Allianz mit den zentral⸗europäiſchen Mächten zu 
ſuchen, weil die Freundſchaft zwiſchen Italien und England kaum den 
Charakter einer förmlichen politiſchen Allianz habe und weil die Be⸗ 
ziehungen Italiens zu Frankreich durch die Entwickelung der ſranzöſiſchen 
Politik in Nordafrika geſpannte geworden ſeien. / d 
rung zwiſchen Defterreih und Italien Tei 
natürliche Folge der Beſetzung von Tunis durch 
die Franzoſen. Frankreich werde zu erwägen haben, wie dieſelbe 
feine Intereſſen und ſeine Politik berühre. . 

In der Reife des Königs Humbert nach Wien darf man 
auch in Deutſchland den Beweis dafür ſehen, daß Italien 
zu einer friedlichen und loyalen Politik auf dem Boden der be⸗ 
ſtehenden Verträge entſchloſſen iſt. Daß die Reiſe des Königs 
von Italien ihren Abſchluß in Berlin finden wird, iſt ein ſehr 
naheliegender Gedanke, doch ſcheinen noch Fragen perſönlicher 
Natur dabei zu berückſichtigen zu fein, 


König Humbert wird, nach einer telegraphiſchen Mel? 


dung der berliner „Tribüne“, von dem Miniſterpräſidenten 
Depretis, wahrſcheinlich auch von dem Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Mancini, begleitet ſein. Der Botſchafter Graf 
Robilant geht nicht nach Berlin. 

Die Zuſammenkunft des Kaiſers Franz 
Joſeph mit dem Zaren Alexander iſt, wie der „Köln. 
Ztg.“ von verſchiedenen Seiten beſtätigt wird, verſchoben; 
der 18. Oktober, an welchem ſie nach einigen hartnäckigen Ver⸗ 
ſicherungen mit Beſtimmtheit ftattfinden ſollte, ging vorüber und 
brachte vielen, insbeſondere einigen an die öſterreichiſch⸗ ruſſiſche 
Grenze nach Krakau und Szezakowa entſandten Berichterſtattern 
ſelbſt amerikaniſcher Blätter eine arge Enttäuſchung. Ob der 


Tod des Freiherrn v. Haymerle der alleinige Grund des 


Aufſchubes war, iſt nicht mit Beſtimmtheit anzugeben; doch find 
einige Anzeichen dafür vorhanden, daß, wie die Anregung der 
Zuſammenkunft von Petersburg ausging, auch 
Aufſchub von dort gewünſcht oder direkt erbeten wurde. 
Während auf der einen Seite das öffentliche Intereſſe in 
Frankreich ſich an die bevorſtehende Parlamentseröffnung, 
die angekündigten Interpellationen über die tuneſiſche Expedition 
und den unvermeidlichen Miniſterwechſel Tiet, wird auf der 
andern Seite die Aufmerkſamkeit des Landes durch die Vorberei⸗ 
tungen zu den Senatorenwahlen in Anſpruch genom⸗ 
men. Zwar nimmt nur ein Drittel der franzöſiſchen Depar⸗ 
tements aktiven Antheil am Kampfe, aber unter ihnen befinden 
Dé das Seinedepartement mit Paris, das Rhonedepartement 
mit Lyon, die Untere Seine mit Havre und Rouen, 
das große Pas⸗de Calais, alſo Zentren, von welchen Frankreich 
ſein Loſungswort anzunehmen gewohnt iſt, und der Ausfall der 
75 Ergänzungswahlen, um die es ſich handelt, iſt zudem für die 
künftige politiſche Haltung des Oberhauſes und für den Erfolg 
aller Reform⸗ und Revifionspläne, alſo auch für die Exiſtenz des 
Senats und der Republik ſelbſt von unberechenbarer Entſcheidung. 
Von den Senatoren, die ſich einer Neuwahl unterwerfen müſſen, 
gehören nämlich 38 der republikaniſchen Partei an, während 
30 Rovaliſten und 7 Bonapartiſten find; es ſcheiden 
alſo ziemlich ebenſoviele Anhänger als Gegner der Verfaſſung 
aus, und da ſchon bisher die Rechte und die Linke im Senat 
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einander wechſelſeitig die Mehrheit ſtreitig machten, ſo hängt von 
dem Ergebniß der Ergänzungswahlen ab, ob das Schaukel ſyſtem 
fortdauern oder der Senat einen der Kammer mehr verwandten 
Charakter erhalten ſoll. Daß die Republikaner Sitze verlieren 
werden, glauben ſelbſt ihre Gegner nicht, allein es wäre ſchon 
ein ſehr verhängnißvolles Ereigniß für die Republik, wenn die 
monarchiſchen Parteien ihre Stellung behaupteten. An eine Re⸗ 
viſion der Verfaſſung, ſelbſt in dem gemäßigten Sinne, in wel⸗ 
chem Gambetta ſie auffaßt, wäre dann ſobald nicht 
zu denken: die Rechte, vereint mit den Konſervativrepublikanern 
ala Wallon, Jules Simon, Laboulaye x. wür⸗ 
den jeden Antrag auf Einberufung eines Reviſionsko greſſes un⸗ 
erbittlich niederſtimmen und ſich dabei, wie ſonſt die Republikaner 
zu thun pflegen, auf die vom Lande durch die Senatorenwahl 
kundgegebene Willensmeinung berufen. Konſervative Senatoren⸗ 
mahlen würden alſo die Wirkung haben, den neulichen Depu⸗ 
tirtenwahlen die Bedeutung, welche ihnen von den Reviſioniſten 
beigelegt wird, zu benehmen. Man begreift daher die Energie 
und Vorſicht, welche die Republikaner anwenden, um in den 
Gemeinderäthen am 20. November ihre Kandidaten als Wahl⸗ 
männer durchzuſetzen und ſo am 8. Januar den Monarchiſten 
einige Sitze im Oberhauſe abzugewinnen; es handelt ſich eben 
für ſie um Sein oder Nichtſein. 

Gambetta's Miniſterprogramm ſoll nach den 
Unterredungen, die er mit verſchiedenen Perſonen von politiſchem 
Charakter in den letzten Tagen hatte, folgendes ſein: 

1) Repiſion der Verfaſſung in Betreff des Senats; 2) Reform 
des Richterſtandes; 3) Wehrpflicht für alle ohne Ausnahme und Ver⸗ 
günſtigung; 4) Einziehung aller Güter der todten Hand, welche die 
nicht ermä tigten Ordensgeſenſchaften unrechtmäßiger Weiſe noch 
besitzen; 5) Erweiterung der Gemeinderechte; 6) Verringerung ſolcher 
Steuern, welche die unbemittelten Klaſſen am meiſten drücken. Von 
der Abſchaffung des Kultusbudgets, der Auf⸗ 
hebung des onkardats und den übrigen radikalen Forderungen 
will Gambetta vorderhand abſehen. 

Die Thatſache der Zuſammenkunft des Herrn 
Gambetta mit dem Fürſten Bismarck wird jetzt 
auch von den Organen anerkannt, die ſie lange beſtritten haben. 
Die „National⸗ Zeitung“ ſchreibt darüber: 

„Es hat ſich gezeigt, daß die Nachrichten, je „authentiſcher“ fie 
waren, um ſo mehr der Wahrheit entbehrten; der Umſtand, daß man 
ſich gegenſeitig Schweigen zugeſichert hatte, macht das erklärlich.“ 

Der „Bohemia“, welche, wie bekannt, mit den Kreiſen 
der gouvernementalen deutſchen Politiker Verbindungen hat, wird 
von Berlin gemeldet: a 

„Fürchten Sie nicht, daß ich noch einmal das Thema „Gam⸗ 
betta in Varzin“ des Langen und Breiten behandeln will. Ich 
beſchränke mich nur darauf, zu konſtatiren, daß dieſer Beſuch in der 
That ſtattgefunden hat und in unterrichteten Kreiſen als 
authentiſch bezeichnet wird. Ueber die Bedeutung dieſes Beſuchs kann 
ſich Jeder ſelbſt einen Vers machen. Betrachtungen darüber von hier 
aus anzuſtellen, iſt wobl überflüſſig, da von maßgebender Seite das 
auch jetzt noch reſpektirt und 
I lange geachtet werden wird, bis Gambetta ſelbſt es für angezeigt 
ält, dieſes Inkognito aufzugeben. Ohne Zweifel iſt der myſteriöſe 
Beſuch ein Triumph der Bismarck ſchen auswärtigen 
Politik, der auch dadurch nicht geſchmälert wird, daß er inkognito 
erfolgte Es wird ſich doch über kurz der lang auch für Gambetta 
nicht mehr vermeiden laſſen, über eine Thatſache offen zu ſprechen, 
deren er ſich nicht zu ſchämen braucht und die er nicht zu bereuen hat. 
Welche Konſequenzen die „Varziner Zuſammenkunft“ haben wird, läßt 
ſich freilich eben jo wenig beurtheilen, wie der Eindruck, welchen das 
Geſtändniß Gambetta's, in Varzin geweſen zu fein, in Frankreich und 
auf ſeine radikalen Gegner machen wird.“ 

Vermuthlich iſt der Ankündigung dieſes Vorganges eine be⸗ 
ſtimmte Rolle im Feldzugsplan Gambetta's angewieſen; ſie mag 
dazu beſtimmt ſein, diejenigen zu beruhigen, die in der Uebernahme 
der Regierung durch Gambetta das Signal zum europäiſchen Kriege 


ſehen. Neuerdings taucht noch die Lesart auf, die Zuſammenkunft 


habe nicht in Varzin, ſondern in Friedrichsruhe ſtattgefunden. 
Man will nach ſorgfältiger Vergleichung der Daten und Fremden⸗ 
liſten die Spur Gambetta's zwiſchen Hamburg und Stettin vom 
26. bis 28. September verloren haben, während die zwölf hie⸗ 
ſigen Polizeibeamten, welche den Bewachungsdienſt in Friedrichs⸗ 
ruhe verſehen, wenn der Reichskanzler ſich dort aufhält, am 26. 
September dorthin abgegangen ſind. Unſeres Erachtens war die 
Frage bereits gelöſt, als es ſich herausſtellte, daß Gambetta die 
beiden Bismarck ſchen Landſitze auf ſeiner Eiſenbahntour paſſirt 
hatte, denn daß der leitende franzöſiſche Politiker nicht hunderte 
von Meilen reiſte, um an dem Reichskanzler vorbeizufahren, er: 
ſchien für jeden, der in Gambetta einen ernſthaften Mann ſieht, 
Wir haben uns deshalb durch die authen⸗ 
tiſchſten Dementis auch nicht im Entfernteften ſtören laſſen. 

Sehr ergötzlich iſt, daß, während der Beſuch Gam⸗ 
betta's beim deutſchen Reichskanzler immer wahrſchein⸗ 
licher wird, Mr. Saint⸗Geneſt im „Figaro“ die Sturm⸗ 
glocke läutet, indem er in einem Artikel „Un grand peril“ 
Gambetta als die Verkörperung des Revanchegedankens hinſtellt 
und ihn beſchuldigt, nach wie vor ſyſtematiſch auf den Krieg 
mit Deutſchland auszugehen. An letzterem ſeien Alle mit: 
ſchuldig, die Gambetta jetzt die Gewalt in die Hände ſpielen; 
ſei der Krieg nunmehr unvermeidlich, dann möge er wenigſtens 
beſſer vorbereitet werden, als bisher. Wenn der „Figaro“ 
kein wirkſameres Mittel weiß, um Gambetta anzuſchwärzen, jo 
iſt das ja ein ſehr günſtiges Zeichen für die friedliche Stimmung 
der Franzoſen, auf die er ſich hier augenſcheinlich ſtützt. Vor 
— Jahren noch wäre eine ſolche „Beſchuldigung“ unmöglich 
geweſen. 


Die Unterhandlungen wegen der Handelsver⸗ 


träge mit Belgien und der Schweiz fchreiten nur langſam 
voran. Die belgiſchen Unterhändler bemühen ſich augenblicklich, eine 
Verlängerung des beſtehenden Vertrages auf drei Monate zu erlangen 
und wollen dann die Verhandlungen für zwei Monate vertagen. Wie 
es ſcheint, wollen die übrigen Regierungen erſt den Abichiuß des 
engliſch⸗fran öſiſchen Vertrages abwarten, um dann jelbit abzuſchließen; 
England hält aber noch zurück, weil es das Ende der franzöſiſchen 
Min. ſterkriſis oder vielmehr das neue Kabinet abwarten will, da 
Gambetta, wie wenigſtens oft behauptet ward, Sir Charles 
Dille vperſprochen haben "ott, ` Frankreich werde England in Betreff 
des Handels vertrages jo weitgehende Zugeſtändniſſe machen wie es die 
Lage irgend geſtatte g 


Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 24. Oktober. 


— Verſammlung liberaler Wähler. Geſtern gegen 1 Uhr 
Nachm. batten ſich im Görlt'ſchen Saale zu Schwerſenz ca. 150 liberale 
Wähler des Wahlkreiſes Poſen zu einer Verſammlung eingefunden, 
die vom Kaufmann Dienſtag, Schwerſenz, unter dem Hinweis auf 
den heißen Kampf, der im Wahllager der Deutſchen zwiſchen den 
Liberalen und den Konſervatipen entbrannt ſei, eröffnet wurde. 
Herr Dienftag betonte hierbei, daß trotz der politiſchen Gegenſätze 
doch ein Gedanke alle Deutſchen beſeele, nämlich die Liebe des 
Vaterlandes und die Verehrung des Kaiſers. Ein von 
dem Redner auf Se. Maſeſtät den Kaiſer ausge⸗ 
brachtes Hoch fand bei den Anweſenden enthuftaſtiſchen Wiederhall. — 
Nachdem Herr Dienſtag den liberalen Wahlkandidaten, Herrn Bürger⸗ 
meiſter Herſe, den Anweſenden vorgeſtellt und ins Bureau die 

erren Maurermeiſter Höfig, Bäckermeiſter Liefke und Kämmerer 

irſchfeld, ſämmtſich aus Schwerſenz, berufen hatte, erhielt das 

ort Herr Bürgermeiſter Herſe, welcher in einem klaren, etwa 
14 Stunde anhaltenden Vortrage fein politiſches Glaubensbekenntniß 
und ſeine Stellung zur gegenwärtigen Wirthſchaftspolitik klarlegte. 
Ueber die Rede ſelbſt werden wir noch ausführlicher berichten. Herr 
eck Dat von der Verſammlung einſtimmig als liberaler Kandidat 
proklamirt. 


— Eine konſervative Wählerverſammlung. Um den Liberalen 
jedenfalls nicht nachzuſteben, hatten auch die Führer der Poſener Konz 
ſervativen geſtern im Görlt'ſchen Saale in Schwerſenz eine Verſamm⸗ 
lung pen en ihrer Farbe einberufen. Kaum hatten die in der 
liberalen Verſammlung Anweſenden den Verſammlungsort verlaſſen, 
ſo traf der konſervative Vortrab ein. Den enkants perdus, um uns 
milit riſch aus zudrücken, folgten bald darauf die konſervativen Führer 
aus Poſen, und binnen Kurzem war das Görlt'ſche Lokal von ihnen 
in Beſitz genommen; nach und nach fanden ſich auch die „Reichsfreund⸗ 
lichen“ aus Schwerſenz und Umgegend ein, und als es hinreichend 
dunkel geworden, wurde die von circa 100 Perſonen beſuchte 
Verſammlung durch Kaufmann Kirſten (Poſen) mit einem 
Hoch auf Se. Mafeſtät den Kaiſer eröffnet. In das Bureau 
wurden Poſt⸗Expedient Schoch ow und Lehrer Schubert, 
beide aus Zeien, ſowie Kaufmann Mattheus (pPoſen) 
berufen. Nachdem Kaufmann Kirſten ſeiner Dad über das zahl⸗ 
reiche Erſcheinen Ausdruck gegeben und „alle Diejenigen, welche es 
mit dem Vaterlande gut meinen“, aufgefordert hatte, am 27. zur Wahl⸗ 
urne heranzutreten und dahin zu ſtreben, daß möglichſt viel Stimmen 
für den konſervativen Kandidaten abgegeben werden, zrhi:lt Gym⸗ 
naſiallehrer Dr. Grubel das Wort. Derſelbe wies auf die bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen bin, die bedeutungsvoller als bisher ſeien. Durch 
Beie Wahlen ſoll entſchieden werden, ob das Reich ſich auf dem Wege 
der begonnenen Wirthſchafts politik in erfreulicher Weiſe weiter ent⸗ 
wickeln werde, oder ob die Beſtrehungen der Reichsregierung durch die 
Fortſchrittspartei, welche die vom Mancheſterthum übernommenen dok⸗ 
trinären Anſchauungen bis ins Extremſte ausdehnt, gehemmt und ver⸗ 
eitelt werden ſollen. Zu den eingeriſſenen olkswirthſchaftlichen Schäden 
gehöre auch ganz beſonders der Umſtand, daß nicht nur der Lohn⸗ 
better, ſondern auch der Kleinhand erker in Abhängigkeit vom Groß⸗ 
lgoitaliſten gerathen und dadurch eine große Kluft viſchen einer kleinen 
“morttät von Kapitaliſten und einer großen Majorität von Unbe⸗ 
ttelten und Armen entſtanden jei. Dieſen Schäden könne nur ab⸗ 
J fend entgegen gelreten werden, wenn die vom Neichskanzle. ange⸗ 
bunte Wirthſchaftspolitik zur Durchfübrung gelange. Das Reich 
werde ſich wirtuſchaftlich und finanziell heben durch eine 
größere Anwendung des indirekten Steuerſyſtems, welches 
die direkten Steuern vermi dere. Was die Zölle anbe- 
trifft, fo haben außer England alle Länder zum eigenen Wohle ihre 
Zölle nicht allein beibehalten, ſondern ſogar vermehrt. Durch eine 
größere Anwendung des indirekten Steuerſyſtems werde es dem Staate 
möglich ſein, der arbeitenden Bevölkerung ſich ganz beſonders anzu⸗ 
nehmen. Die Regierung habe auch bereit die Mittel angebahnt, um 
den kleinen Handwerker wieder aufzuhelfen; es müſſe aufhören Wahr⸗ 
heit zu ſein, daß, wer arbeitet, auch arm ſein muß. Dem zu Schaden 
gekommenen Arbeiter müſſe durch ein Unfallverſi herungs⸗Geſetz 
die Exiſten; geſichert werden, da das Haftpflichtgeſetz kaum 
einem Fünftel der Verunglückten ein? Eriſtenz verſchaffe. 
Zu all'. dieſen Fragen Helle ſich die Fortſchritts = Partei 
negirend. Die Fortſchritt rartei hänge der Regierung den Brotkorb 
hoch, beobachte eine oppoſitionelle Haltung dem Miniſterium und der 
Krone gegenüber, und kämpfe nur für die internationale Macht. 


Ihrem Treiben nun ſetze die Fortſchrittspartei ſelbſt die Krone auf, 


wenn ſie Deutſchlands größten Fortſchrittsmann nicht mehr für fühig 
halte, das Staatsruder weiter zu lenken. — Dr. Grubel hebt zum 
Schluß hervor, daß der Wahlkreis Poſen keinen geeigneteren Kan⸗ 
bidaten aufſtellen könne, als den Landrath a. OD. v. Wilamowitz⸗ 
Möllendorf, der nicht hochkonſervativ ſei, ſondern auf der 
äußerſten Linken der Reichspartei ſtehe, wo eine Grenze zwiſchen 
konſervativ und liberal ſchwerlich zu ziehen ſei. Herr v. W. 
ftebe feſt zur ſtaatlichen Schulauſſicht wie auch zur Zivilehe, 
auch ſei er kein enragirter Freihändler oder Schutzzöllner, ſondern er 
wolle, wie er ſolches Verhalten bereits als Landtagsabgeordneter an 
den Tag gelegt habe, alle Fragen auf varlamentariſchem Wege beant⸗ 
worten und die Zweckmäßigkeit von Geſetzen durch die Praxis erprobt 
wiſſen. — Herr v. Wilamowitz, welcher der Verſammlung hierauf 
von dem Kaufmann Kirſten vorgeſtellt wurde, bielt es für überflüſſig, 
Eingebenderes über der Konſervativen Stellung zur Wirthſchafs⸗ 
polikit des Reichskanzlers auseinanderzuſetzen, da ſein Vorredner 
bereits das Weſentlichſte im ausreichendſten Maße beſprochen hatte. 
Herr v. 28. bett hervor, daß er im Landkreis Poſen kein Fremder 
mehr und durch ſeinen ererbten Grun dheſitz an die Provinz gebunden 
ſei, deren Wohl und Wehe ihm ‚ficherlich. am Herzen liege. Daß die 
Verhältniſſe in unſerem Lande viel ſchlimmer und ungünſtiger ge⸗ 
worden find, liege in der Zeit. Wenn eine Partei, wie die Fortſchritts⸗ 
partei, die mit der Regierung im ſchroffſten. Widerſpruch ſteht, noch 
mehr Boden gewinnen ſollte, ſo werden ſich die Folgen davon bald in 
noch ungünſtigeren Verhältniſſen zeigen. Aus gut provinzial⸗poſenſchen 
Gründen könne er (Redner) nicht umhin, für eine gemäßigte Richtung ein⸗ 
zutreten. Er gehöre der extremen konſervativen Partei keineswegs an. 
Es liege nicht in feiner Art, mit Bismarck durch Dick und Dunn zu 
gehen. Er halte die angebahnte Steuerreform, die bereits das Staats⸗ 
defisit ermäßigt habe für zeitgemäß und nützlich. Gegenüber der Bes 
hauptung, daß das Reich größere Anforderungen herbeigeführt hat, ſei 
zu erwidern, daß das Reich jetzt eine Flotte habe; der Deutſche, 
infolge der Macht des VPiterlandes durch Konſuln auch 
im Auslande geſchützt, könne ſich jetzt überall offen 
als Deutſcher bekennen, und dies ſeien alles Verhältniſſe, mit denen 
man hinſichtlich der Anforderungen. die an Deutichland herantreten, 
rechnen müſſe. Die Behauptung, Fürſt Bismarck verſtehe von der in⸗ 
neren Politik nichts, ſei hinfällig. Allerdings könne der Reichskanzler 
nicht bis ins Kleinſte mit den Angelegenheiten der inneren Politik ver⸗ 
traut ſein; es ſei ſolches aber überhaupt nicht eine einzelne Perſon 
im Stande, dazu gehören Viele, und dazu wählt eben der Kaiſer und 
Fürſt Bismarck die Beſten und Tüchtigſten des Volkes. Die Fort⸗ 
ſchrittspartei laſſe ſich durch Paxteileiden gott verblenden. Die von 


den Gegnern der Reichsregierung angeſtrebte Verringerung 
der deutſchen Heeresmacht, Verkürzung, der militärischen 
Dienſtzeit und Untergrabung der militäriſchen Disziplin 
würden es dahin bringen, daß Deutſchland aufhören 


müßte, Deutſchland zu fein. Das Schlachtgeſchrei der Fortſchrittler: 
Junker und Pfaffen“ könne den Betreffenden nur zur Ehre gereichen. 
Wolle man den Konſervativen das religiöſe Beſtreben zum Vorwurf 


A 


ſitzung ſtattgefunden. Wie verlautet, wird das Miniſterium 9 


machen, ſo möge man d 
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aun und dem Konſervativen, Landrat 


a Tagen bei einer polizeilichen Hausſuchung 1 
md 
Poſens aufgefordert werden, ihre Stimme dem Sattler Julius Kr ace d 
zu Breslau zu geben. Es iſt dies derſelbe ſo ialdemokratiſche Agit * 
welcher vor ca. 3 Jahren, ehe noch das So zialiſtengeſetz xiſtirke, der 
öffentlich auftrat und vor zahlreichem Publikum in Tunnel in den 
Bismarckſtraße einen Vortrag hielt. de 
— Verbot, Auf Grund des & 6 des Reichsgeſetzes gegen ber 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratje vom 21. Olten 
1878 iſt das „Sozialiſtiſche Wahlkomite“ zu poſen c 
eine unter den § 1 des gedachten Geſetzes fallende Verbindung DÉI 
die königliche Regierung Gala verboten worden. \ H 
— Eiſenbahn. Dem von der königlichen Eisenbahn Direktion 
Bromberg eee königlichen Eiſenbahn⸗Betrie o 
amte zu E dnet nem Dh iſt die Verwaltung und Betreibsleitunt 
der Eiſenbahn von Schneidemühl nach Deut h 
Crone nach ihrer demnächſtigen Betriebseröffnung innerhalb g 
den königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsämtern durch die unter dem 24. u. 
vember 1879 Allerhöchſt genehmigte Organiſation der Staats 
babhnverwaltung zugewieſenen Reſſortbefugniſſe übertragen wer delay 
Am 1. November d. J. wird im Bezirk der königlichen Eiſenba de 
Direktion zu Bromberg die von Schneidemühl nach Deut er 
Crone abzweigende, 26,8 Kilometer We Bahnſtrecke mit br 
Stationen Wittenberg i. W. Schrotz und Deutſch Crone vom Zerf: 
übergeben werden. i 


Celegraphiſche Nachrichten. | 
Baden-Baden, 22. Oktober. Se. Majeſtät der Kaiſel, 
welcher ſich ganz wohl befindet, hat wegen regneriſcher Witterung 
das Zimmer geſtern nicht verlaſſen, aber mehrere Audienzen 
ertheilt. Der heutige Geburtstag der Prinzeſſin Wilhelm 
von Preußen wird durch ein feſtliches Diner bei den kaiſerli Wé 
Majeſtäten, zu welchem die großherzogliche Familie geladen 2 
ſowie durch eine größere Marſchallstafel gefeiert. Bei Ihle 
Majeſtät der Kaiſerin findet täglich Abends Thee ſtatt. Ze) 
böchitdiejelbe dürfte noch längere Zeit Hier verweilen, da Ihtet 
Mae der Aufenthalt hierſelbſt vortrefflich fag. 2 
aden ⸗ Baden 23. Oktober. Die Frau Großhert 
und Prinz Ludwig von Baden wohnten geſtern Abend dem Konzer 
im Konverſationshauſe bei, Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin brachten den Abend in ihren Gemächern zu. Hell“ 
findet große Soirée mit Konzert im großherzoglichen Schlo f 
ſtatt. Wie verlautet, wäre die Rückreiſe Sr. Majeſtät des Gold" 
nach Berlin für morgen Nachmittag in Ausſicht genommen. 2 
Kottbus, 22. Oktober. Die außerordentliche Generale 
ſammlung der Kottbus⸗Groſenhainer Eifenbahn-Gejelichaft ge h 
nehmigte den Verkauf der Bahn. fat 
Karlsruhe, 22. Oktober. Heute Nachmittag 5 Uhr MET 

eine Todtenfeier für den verſtorbenen Geheimrath Bluntſch 
hierſelbſt ſtattgefunden, welcher der Großherzog beimo nd ? 
Ku? 


Prälat Doll hielt eine Rede, in welcher er das reiche Leben H 
geſegnete Wirken des Verſtorbenen betonte. Außer zwei Söh 
des Verſtorbenen waren Frhr. v. Ungern⸗Sternberg, die Mini 
viele Abgeordnete, hohe Staatsbeamte und Geiſtliche bei H 
Feier zugegen. Die Ueberführung der Leiche nach Heidelbelh 
findet dieſe Nacht, die Beerdigung morgen ſtatt. a 
Paris, 21. Oktober. Aus Tunis von heute wird gem 
det; Oberſt Laroque, der von Kef aus vorgegangen war, ni 
geſtern öſtlich von Nebeur dem Feinde ein Lager weg Lë ? 
brachte demſelben große Verluſte bei; Laroque lagert in 55 | 
Nähe des Ouedteſſa und erwartete heute einen Angriff. Gent 
Aubigny, der ſich in Teſtur befindet, erhielt Befehl, die Bew 
gungen des Oberſten Laroque zu unterſtützen. — Gene 
Sauſſier hat eine Proklamation an alle Araber in Tunis 
laſſen, worin er erklärt, daß er die Religion, das Eigenthu 
und die Perſon aller friedlichen Einwohner reſpektiren, alle The, 
nehmer an Unordnungen, Plünderungen und Raub aber auf 7 
Strengſte beſtrafen werde. wi 
Paris, 22, Okt. Nach hier eingegangenen Meldung 4 
aus Tunis machte Oberſt Laroque geſtern einen Angriff in be, 
ace auf Quehtefle und Wiug die feinblihe Kavallerie M 
rück, von der 200 Mann fielen, während der größte Theil 
übrigen Mannſchaft gefangen genommen wurde. Ein kuneſiſche 
Korps unter Ali Bey deckt die Waſſerleitungen von Zaghounn, 
Die für Tebeſſa beſtimmte Kolonne unter dem General Forge 
ſetzt ihren Marſch fort, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. bie 
Paris, 22. Okt. Bei der Vertheilung der Preiſe an a 
Theilnehmer der elektriſchen Ausſtellung wurden ein roß d 
Ehrenviplom, 4 Ehrendiplome, 16 andere Diplome, 6 ge e 
9 ſilberne und 10 bronzene Medaillen an beutſche Ausſteller 
vertheilt. l 
Paris, 22. Okt. Die Trauung des Fräulein Grévy ME 
dem Umterſtaatsſekretär Wilſon iſt heute im Palais Elyſee vo. 
zogen worden. Die Präſidenten beider Kammern, alle Mini r 
und von dem diplomatiſchen Korps Graf Beust wohnten HK 
Zeremonie bei, welcher ein großer Empfang folgte. znets⸗ 
Paris, 23. Oktober. Geſtern Abend hat eine Kabinett 


7 


7 
dem 1 der Kammern feine Entlaſſung nicht ein⸗ 
` chen, auch keine Erklärung abgeben, die darauf abzielte, eine 
Ei pellation zu vermeiden. 
Paris, 23. Oktober. Nachrichten aus Tunis melden, daß 
N Truppen Ali Beys ſich weigerten nach Zaghouan zu mar⸗ 
Ca und erft durch die Drohung, die Meuterer zu erſchießen, 
Gehorſam bewogen wurden. — Zahlreiche Inſurgenten 
e ſich längs der Bahnſtrecke zwiſchen Ouedzergua und Bordt⸗ 
m zuſammen gerottet haben. 
Rom, 22. Oktober. Heute Morgen iſt der direkte Eiſen⸗ 
zug von Spezzia nach Piſa zwiſchen Sarzana und Avenza 
JS bisher noch nicht bekannter Urſache entgleiſt und wurden 
Ki zwanzig Perſonen verwundet und eine getödtet. Die Mi⸗ 
ler Depretis und Berti, welche ſich in dem Zuge befanden, 
en unverletzt und trafen gegen Abend mit fünfſtündiger Ver⸗ 
ng hier ein. 
London, 23. Oktober. Der Dampfer „Clan Macduff“ 
Auf der Fahrt von Liverpool nach Bombay iſt Donnerſtag Abend 
H Äer Küſte von Wales geſcheitert. Von der Mannſchaft find 
Perſonen umgekommen, drei gerettet. 
Konſtantinopel, 22. Oktober. Die Pforte unterhandelt 
England wegen Abtretung der Einkünfte von Cypern an die 
V Pau 
Konſtantinopel, 23. Oktbr. Der Sultan empfing geſtern 
N Delegirten der engliſchen Bondsbeſitzer, Bourke, in Privat⸗ 
a enz. — Die von der Pforte nach Egypten gejandten Kom⸗ 
I Mare, Ali Fuad Paſcha und Ali Nizam Paſcha, find geſtern 
13 eder in den Dardanellen eingetroſſen, wo ſie Quarantäne halten. 
Vë Newyork, 21. Oktober. Das Schatzamt hat die Zahlung 
er im Dezember fälligen Bonds antizipirt. 
orktownu, 21. Oktober. Auf die Anſprache, welche Prä⸗ 
ent Arthur bei der Jubelfeier am Mittwoch hielt, erwiderte 
IR von Steuben, alle Geſellſchaftsklaſſen und alle Parteien 
e Katie ſeien durch die Kunde von der enthuüſtaſtiſchen 
IS nahme der deutſchen Delegirten hoch erfreut worden. Dieſe 
ufnahme ſei ein neuer in die Augen fallender Beweis für die 
egenſeitige Sympathie der Beoölferung Deutſchlands und der 
lnione ſtaaten. Aa) 
Verantwortlicher Redakteur: Bauer en Poſen. — 


Für den Inbalt der folgenden e und Inſerate 
übernimmt die Redaktien keine Nerantwortung. 


— gedd 
5 Meteorologiſche 3 zu Poſen 


t 


Barometer au 0 Temp 
Gr. reduz in mm Win d. Wetter ji Celſ. 
82 m Seeböhe Grad 

5 N lebhaft bedeckt ＋ 5.5 

754,7 O mäßig bedeckt ＋ 3,9 

753,6 NO ͤ mäßig bedeckt 4 3,2 

2 751.9 NO lebhaft bedeckt + 59 
751,2 NO lebhaft bedeckt | - 4,6 
749,1 O mäßig bedeckt + 24 


KH 


2; Wärme⸗ Maximum +" 955 Celſ. 
b Märme- Minimum + 303 
„23. Wärme⸗Maximum + 7°5 
„ =» Würme-Ninimum + 32 


* Nuerbericht vom 23. Oktober, 8 Uhr Morgens 


Butom. A. 0 Gr. Temp 
nachd. Meeresniv. 1. Celi 
vedıa. in mm. Grad 
10 


KR 


nn mn 


| 
Wind. | Wetter. 


4 bedeckt 


2 
OSO 8 bedeckt 4) 


éi j 9 
Kn OND 2 wolfenlos 3 
Aber E 4 bedeckt 6 
Fock E NNO tg 3 
Fersburg 2bedeckt 0,2 
det," 
P 13 
` / 15 
e 5 
SI 5 
Sur, ` 2 
3 arwaſſer ede 
5 rd e 1 E 5 
5 GD 1 Regen 7 10 
Farne den 8 
Ai d egen 
baden . 2 bedeckt 8 
WH 5 Dunſt⸗ 4 
ee 5 bedeckt 3 
. bedeckt 4 
5 2 bedeckt 6 
en Aſbedeckt 4 
1 SSS A bedeckt 15 
n 8 g ö pedeckt 15 
De ` ſtill Regen 
ei See. ) Nachts, Gwitter, Sturm in Mittel- und 
. hie? für die Windſtärte: 
friſch ee 2 leicht, 3 = ſchwach, 4 mäß big, = 
Sum Ke == get, 8 ſtürmiſch. 9= Sturm, 10 - ftarfer 
3 wu = = r beſticer Sturm, 12 = Orkan. 
1. Nor art un g, Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
Europa a, 2. Rüftensone von Irland bis Oſtpreußen, 3 . Mittel 
NW die Ri 5 dieſer Zone, 4. Südeltropa. — Innerhalb eder Gruppe 


von Weſt nach Oſt eingehalten. 
WeBertiht del Witterung. 
epreſſion H Kanal, welche in der Nacht an Tiefe abge: 
„unterhält über Irland und Schottland die ſtarke bis ſtuͤr⸗ 
Sf liche L Luftbewegung, auch an der deutſchen Nordſee wehen 
EN em SE ſtürmiſchr, öſtliche und ſüdöſtliche Winde. Ueber 
Ae ral⸗Europa ift bei meiſt ſchwacher östlicher Luftſtrömung und meiſt 
Gg er Temperatur das Wetter trübe, im Weiten regneriſch. Im 
ber Sc ſowie im öſtlichen Frankreich fanden am Abend und in 
dacht zahlreiche Gewitter ftatt. 


warte. 


Waſſerſtaud der Warthe. 
EC Zi 24 Oktober Morgen Geh Meter. 
= Morgens 0,98 = 


DN E eg Fa AN une Sa Hader NEAR CNR Oger 2 


Telegraphiſche e 


e e 
Frankfurt a. M., Oktober. Eggs) 7 — 55 
Lond. Wechſel a, „eee 80,72. Wiener do. 172,40. K. 

St. A. —. Rheimice geb, Ludwigab. 988. SA r. Anth. 

Ce Reichdani. 1014. Reichsbam 1521. Darmftb. 168}. 
B 1015. Oeſt.⸗ung. Bk. 715 50. Kreditaktien 3173 i 

Lei 65) Goldrentie 81. Ung. Goldrente 77. 1860er Boote 

Da 1864er Looſe 328,00. Ung. Staatsl. 235,80. do. Oſtb.⸗Obl. II. 

Böhm. Weſthahn 2684. Eliiabeihb. —. 1 1951. 

Geige 275}. e Italiener 
ientanl. 60%. 

Drientanl. 6 

Wiener Areas 120%, ungariſche mens D Buſchtiebrader — 

Junge Dresdner —. 

Ungariſche Etompt; und Wechslerbank —, —. 

Nach Schluß der Börſe: aen ge 3168, Franzoſen 299, og 

lizier 275, Lembarden 1321. II. Orientanl. — UI. ntanl. — 

öſterr. Zeie —. 
ankfurt a. M., 22 Oktober. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktun 
318, ‚Stangen 2994, Lombarden 1334, Galizier 2753, 1860er Looſe 


—, öſterreichiſche Goldrente 80%, ungar. Goldrente —, II. Orientan⸗ 
ieihe —, öſterr. Silberrente —, Pavierrente —, III. Orientanl. —, 
has Papierrente —, 1880er Rufen —. Darmſtädter Bank — 


ien e: Goldrente —. Wiener Bankverein —. Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit — 
Wien, Oktober. (Schluß ⸗Courſe.) Schwankend. Schluß 
auf berliner gi? matt, nur Nebenwerthe mehr gefragt. 
ierrente Suberrente 77,60. Verterı. Goldrente 93,80, 
Ugadriſche Goldrente 118,70 Iser Magie 122,20. 1860er Sec 
132,20. 1804er Looſe 173.00. Kreditlooſe 178,00 Ungar. Prämien. 
122,50 ‚Krentaltien 368,80 Franzoſen 348,00. Lombarden 156,75, 
Gilzier 319,50 Raid. „Oderb. 148 50. Pardubiter 164,50. Nordweſt⸗ 
dabn 227,50. gabe 215,20. Nord babn 2377,50. Geſterreich⸗ 


Angar. Bank ——, Türk. Looſe —.— Unionbant 145,30. Anglo⸗ 
Auftr. 155,00. Wiener Bankverein 140,60 Ungar. Kredu 368 25, 
Deutſche EES 57,80 Vondozter Weh el 118.45. Pariſer de 46,65, 
Annerbamer do. 97,30 Napofeons 9.371 Dutaten 5.60 Silbere. 
100.00. Marknoten 57.85 Ruſſiſche Bunknoten 1,251. Lemberg: 
Czernowitz —,—. Kronpr.⸗Rudolf 169,50. Franz⸗Joſef —.—. Dur 
Bodenbach —,—. Böhm. Weſtbahn —.—. 


45prozent. ungar. Bodenkredit⸗Bfandbriefe —, Elbtbal 253,75, 
ungariſche Papierrente 88,80, er Soa 89,924, Buſchtierader B. 
—.—. Ung. Bramı. — Es kom p 

Wien, 22. Oktober. Abendbbtſeh. Angar. Kreditaktien 368,50, 
öſterr. Klediktaktien 369,25, Franzoſen 347,50, Lombarden 157,75, Ga⸗ 
bauer 318,50, Anglo⸗ „Auſtr. 155,00, Papier tente 76,40, do. Gold⸗ 
rente 93,75, Marknoten 58,00, Napoleons 9,39, Bankverein 140,75, 
Elbthal 254, 00, ungar. Papierrente —.—, Aprozent. ungar. Goldrente 
89.90, ungar. Goldrente 118,70. Feſt. 

Wien, 23. Oktober. (Privatverfebr.) Kreditaktien 367,60, Gali⸗ 
zier 317,75, Franzoſen 345,75, ungar. Kreditaktien 366,75, Papierrente 


76,323, 4proz. ungarar. Goldrente 89 „678, Elbthal 252.00, Nordweſt⸗ 
bahn —.—, Lombarden 157.25, Unionbank —.— Wiener Banf- 
verein 14,25. att. 


Baris, 22. Oktober. Houlevard-Kertebr. 3 proz. Rente —,—, 


An eh: vun 1872 116,724, Italiener 89,00, öfter. Goldrente — 
Turten 15,124, Turtenlooſe —.—, Spanier inter. —, do. exter. 
263%. ungar. Goldrente —, Egypter 377,00 Zproc. Rente —,—, 
1877er Rufen —, Franzoſen —.—. uhig. 


Paris, 22 Oktober. Schlus⸗gone., Feſt. 

pro umortiſirb. Rente 85,50, Spror. Rense 84 42, Anleihe de 
1872 116,75, Italien. pro; Rente 88 50, Deſterreich Goldrewe 
—, 6prozent. ee an 1033, Ann ungar. Goldrente 784, 
5 proz. Auflen iu 197 Frunzoſer 750,00, Lombardiſche Siſen⸗ 
bahn⸗Nftic 341,25, 2 . 285.00, Zen de 1865 15,45, 
Türkenlooſe 47,50 III. Orientanleihe 623 

Webu matge: 733,00, Spanie deer. 263, do. inter. —, Suez⸗ 
fonaeAftıen — Wanane ottomane 702 00, Societe gen. —.—, Credit 
foncier 1690 00. Caupꝛer 377,00, 2unuuk ve Fart 1276,00, Banque 
Deßcgrmuie 860,00, Banque bypothecaire —.—. Au, Urieentanlagr —. 
Londoner Wicchie' 25 32, 5 proz. Rumäniſche Anleihe —.—. 

Florenz, 22. Oktober. 5 pt. Italien. Rente 91,00, Gold 20, 41. 

London, 22. Oktober Stetig. Eontols 99, Ital. Dous, ente 
88, vonwbard. 13}, 200: Lombard. alte —, pro,, do. neue — 
Hproz. Ruten de 1871 88}, proz. Ruffen de 1872 874. Spro, Rufien 
de 1873 89 . dor. Türken de 1865 148, Oo fundirte Amerikaner 
104. Oct. _Süberrente —, bo. Wapterrenie —. Ungesiſchc 
Goldrente —, Oeſterr Goldrentr 801 Spanier 263, Sgypter 74, 4proz. 
preuß. Conſols —. proz. bor. Anleihe — 

Aprozent. ungar. Goldrente 773, Silber 5143 

Platzdiskont 48 pCt. 

Aus der Bank floſſen heute 50,000 Pfd. Sterl. 

Newyork, 22 Oktober. Schlusturſe.) Wechſel auf Berlin 937, 
Wechſe auf London 4,79, Wechſel auf Paris 5,264, Za fundizte 
2 Per oe, Dénge: Anleihe von 1877 115%, Erie⸗Bahn 


44}, Erol =. 1 54, Newport Zentralbabn 137%, Chicago: 
Eier bahn 132. Cable Transfers 4.84 F. Geld leicht. 
Produften⸗Courie. 


Köln, 22. Oktober. (Getreide marke. e og S zo 25,50, 
fremder loco E per November 24,75, pr. „per Mai 


23,60. 21,50. per November 1025 155 5 Gu 18,25, 
per 92 292 17 10 gei: oc» 16,50, Rübe, loco 30,50, pr. Oktober 30.10, 
per Mai 2 

ee 2² Oktober. n m. H rege Ruhig. 


Standard white loko 7,75 Br., 
zember 8,00, Br., per Januar 8.00, 
März 8,00 Br. 


Nov. 7,75 Br., per De⸗ 
per Februar 8,00 Br., per 


B. 


Dale, 22 Okt. Getreidemarkt Heer (oke unveränd., auf 
Term. ruhig. — Nongen loko unv., auf Term. ruhig. — Weizen per 


Oktober⸗Nobember 234.00 Br., 233,00 Gd. per April⸗Mai 224,00 u., 
225, Roggen per Ditober- November 178,00 Br., 176,00 Gd. 
er April-Mai 165,00 Br., 00 Gd. — Safer u. Gerste unveränd. 
— Rüböl ruhig, loko 6.00, 1 „Ottober 56,00. — Spiritus feſter, per 
Oktober 464 r., per Nove nber = Dezember 45 Br., per Dezember⸗ 
Januar 451 Br., per April⸗Mai 433 Br. — Kater ſtetig, Uma 


3000 Sack. — Beirvlenm ruhig. Standart white lolo 8,20 Zr. 8,10 
50. ver Oktober 8,10 Go. ber November Dezember 8,00 Gd. — 
Wetter: Kalt. 


Peſt, 22. Okt (Produftenmarkt.) Weizen loko ſchwache e out 
Term. ruhig, per Herbſt 12,27. Gd., 12,30 Br., per Frübi. 13,02 G., 
13,05 Br. — Hafer or Herb 7.95 bez. — Mais per Mal. Jum 7,28 
Gb., 7,30 Br. — Wetter: Regen. 

Paris, 22 Oktbr. Fele 880 loco behauptet, 57,00 à 57,25. 

weiter Zucker weichend, Nr. 3 per 100 Kilogr. per Okt. 63, 75, ver Nov. 
63 00, ver Oktober⸗Januar 63, 75. 

Paris. 22 Okt Produftenmankt (Schluhbericht.) Weizen ruhig, 
per Okt ber 31,80, per November 32,00, per November: „Jebrugr 32.00, 
per Sanuar-Aprıl 32,00. — Roggen ruhig, per Oktober 22,75, per 
Janua ⸗April 2,75. — Mehl I Marques ruhig, p: r Oktober 66,60, 
ver November 67,00, per Novbr.: Februar 67,25, per Januar⸗ “April 
67,40. — 5.1 bebauptet, per Okt. 76,75, per Kovbr. 77,00, per De: 
zember e 25. per Januar⸗April 77,75. — Spiritus feſt, per Oktober 
= 5 7 tts 64,00, ver Dezember 63,75, per Januar⸗April 
53,75. Wetter e neriſch. 

London, 22. Ditober. An der Küſte angeboten 6 Weizenladun⸗ 
gen. — Wetter: Regen. 


on 22. Oktober. Havannazucker Nr. 12 253. Matt 
en, 22. Oktober. A be ane 
tege: Ze weiß, loko 194 bez. u. Br., 
November = Dezember 1610 Br., Ae IR 


bez. u 9. 
Ae e 22. Oktober. gét ASTA (Ga beri E 
Weizen ſtill. Roggen feit. Hafer ruhig. nverände 5 Dë 
SE, = Ki: GEZ ge mu 
rdam, ober. i ußbericht. ö 
per November — Noggen pr. Oktbr. 227, pr. März 205 ö ` 
lich e int 10 ag e ee Anfangsberict) Muthmaß⸗ 
e 75 allen etig. Tagesimport 4000 Ballen 
erpool, ktbr. Baumwolle. (Schlußbericht. 
Ballen, davon für een und Geber 1000 00 00 Sal. Yet, 12900 
Feen GK? kaniſche Norge eder ieferung 4, San 5 
Liverpool, Oktober. Get d 
EN ES SC 1 Zë reidemarkt.) Weizen, Mei 
asgow, ober. orräthe von Ro 
belaufen ſich auf 603,300 Tons gegen 474 ‚500 Tong im WC KS 
Ge E im Betrieb befindlichen ochöfen 105 gegen 116 im vorige 


9 21. 515775 Produktenmarkt. Talg loco 58,25, 
Weben lolo 16.00. N La Kal 
zud) | 8 etter: Kalt. 
R ummollen-Wochenbericht. 3 en 
in allen Unonshäfen 182,000 B. Ausfuhr nach Gro 
B. Ausfuhr nach dem Kontinent 17,000. Vorrath 1 ‚000 
Newyork, 22. Oktober. Waarenbericht. Baumwolle Ze ernst 
113, do. in 90 . Seb 113. Petroleum in Newyork 71 ep. in Pbila⸗ 
deiphia 75 Gd. rohes Wetroleum 7, do. Pipe line Certiſſen 
— D. 92 C. Mehl 6 D. 00 C. other Winterweizen loko 1D, 115 
Weizen ver laufenden Monat 1 PD. 501 C., do. per November. 
51 C., do pr. see 1 D. 54 C. Mais (old mixed) 72 C. ua 
got 7 H A 14 1 St 10%. Schmalz (Marle 
* Ou Dom D 
(short deit) 9% C. Getreidefracht 41. Lë OArEle 
— —— 
Bromberg, 22. Oktober. [Bericht der Handelsk 
Weizen unveränd., hochbunt und glaſig? e E 
210-2) Marl. — Rog gen feſt, lolo elle: 175— 
182 Mark, geringere Qualität —,— Mark. Gerſte feine Brau⸗ 
waare 155—160 ark, Zb und St Müllergerſte 145—155 Mark. 
— Hafer loko 150—160 M. — Erbſen Kochwaare N Mk. 
Hande Spiritus 100 Ster 2 10) Prckent 46 3950 —4 E 
— ro e 
— Rubelkours 217,00 Mark. 5 We NEE 


Stettin, 22 Oktober. Bed? der Börſe.] Wetter: + 7 Gr. 


R. Barom 28, Wind: 
per 1000 Kilo lokg gelber inländiſcher 230 bis 


229 M, weißer 25 b 241 N., 
Ml, weißer is M., per Oktober 240,5—241 
per Otlober⸗Nevember 2312315 Mark ES r ee 


— — 9 


— Mark bezahlt, per April ⸗ Mai 225 Mark Gd., ; 
Roggen feſter, per 1000 Kilogramm Iofo inlän diſcher 186—189 
Mark, geringer — M. bezahlt, per Abladung von Libau — SE 


tranſ. — M. ot bez., per Oktober 189,5—190,5 
Ottober⸗November 183—184 M. bezahlt, ber 
177,5—178 Mark bezahlt, per April = ai 170—169,5 Mark Dale 
per Mai⸗Juni — Mark bezahlt. — Gerſte 1 ver 1000 
Kilo loko geringe 152 bis 160 M., Brau⸗ 165—170 Hafer 
feſter, per 1000 Kilo loco alter pontmericher 152 bis 157 M. 


5190 M. bez 
per November - Cen? em 


neuer 
145 bis 134 M. Erbien ohne Handel. — Mais o 
pr. 1000 Kilo pr. Oktober⸗November — B. Mints Si $ Per 


unverändert, per 1000 Kilo loko 250 bis 257 $ Mark, fei 
bez., abgel. Anmeldung — bezahlt, per Oktober 254 M. Kor 
de 252 M. bez., per April - Mai 265 M. 2 
Winterraps per 1000 Kilo loko 256 bis 262 N. Rü b 651 
wenig verändert, per 100 Kilo loko ohne Faß bei eecht 55,5 
M. Br., mit Faß — M. dë: ohne Faß — M. Br., W 
— M. bez., per Oktober 5 B., per Se November 
M. bez., per abgel., Au — M. bez., per I kovember⸗Dezember 8475 
M. bez., per April⸗Mai 56—55,75 2 „bez. — Spiritus feſter, per 
19,000 Riter-pGt. loko ohne Fa 8 50, 8805 Mark bezahlt, per Oktober 

1 M. bez., per Oktober⸗ November 50,8—51 M. bez., per November⸗ 
Dezember E bez., per April⸗Mai 51,5—51,7 Mark bz., per 
Mai⸗Juni — Br — Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, 2000 Ztr. 
oggen. — eg Weizen 241 M., Roggen 190 M. 
Rübſen 254 M., Rübö 55 M., Spiritus 51 M. etroleum 
loko 8,1—8,2 Mark tranſ. bez, Regulirungspreis 8.2 ai tr., alte 
Uſanze Regulirungs 8,6 M. Schmalz ai; banf 61,5 M. be 

Heu er Landmarkt: Weizen 210—24 a Ze Stoggen 188—194 
Gerſte 155-173 M., Hafer 150-165 M. 6 Erbſen 180—198 M., 
Kartoffeln 36—42 M., u 3,5—4 M., Stroh 42—48 M. 
(Oſtſ.⸗Ztg.) 


Marktpreiſe in Breslau am 22. Oktober. 


gute mittlere 
Höch⸗ Nie⸗ a 8 Nies 


eh drigſt. ſter 
A. D . . äu. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


geringe Waare 


Weizen, weißer — 6022 — * 

Zen gelber 15 
Genen pro 17 90 17 30 17 10 
Gerfi 100 30 15 50 911420 13 

Safe - 14 90 | 14 69 14 10 13 90 | 13 70 
Erbſen bg Pe 39 1 18 2717 89 16 80 
D 
Feſſſeßg. d. v. d. Hande skam⸗ feine mittel 

mer eingeſ. Kommiſſton. SIE M 

Raps d 20 

Winterrübfen . e 24 

Sommerrübſen D Wie, 

e d - 100 = | 50 
aglein . i d 
dto. galz. Io 21 | 50 

Hanfſaat 4 - — 


Kleeſamen ſchwacher Umſab, rother ruhig per 50 Kilogr. 
38—42—48—52 Mrk, weißer e ver 50 Kilogramm 20-46 
—53—63 Mark, hochfener über Notiz bez. — Rapskuchen gutver- 
läuflich per 50 Kilogramm 7,70—7,90 Mott, fremde 7 4u— 7,60 Mark. — 
Leinkuchen in feſter Haltung, per 50 Kilogramm 9,60—9,80 M., 
fremde 8.809,50 M. — Lupinen in A cbigerHaltg. ver 100 Kg. gelbe 
12,00 —12, 8013, 80 Mark, blaue 12.0 12,6 —13,60 Mark. — 
Thbymothee mehr angeboten, r 50 Kg. 27 9 3100 Mark — 
Bohnen ſchwach zugeführt, per 100 Kiogramm 18.0 —190— 
19,50 M Mais gut behaupte! per , Kilogramm 15,00 — 15,50 
—16,00 1 M EH ſchwacher Imfatz, per 100 Kilogramm 7 

140 "Am Var Deu per 50 Kilogramm 3.40380 Mark. 
Schock A 600 Kilogramm 31,00 33,00 Mark. 
200 „Pro 100 Liter, 4,09-—5,00--6,00 Mark, per 
SÉ (eg SD 2.00 Mark, 5 2 Liter 0,08—0,10—0,12 Mark. — 
esch ohne Aenderun, g, per 100 Kilogramm Weizer fein. 31,25 
N ‚00 ark, Roggen⸗ defi 25,00—26,50 M., enden Futter 
mehl 11.25 — 12.00 Mark. Weizenlieie 10.00 —10.50 Mark. 


2 i is 151 Mark. — Erb 1000 | 51,5—51,7—51 5 ember⸗Januar — bez., Yanuar-Februn 
Srodußten- Zöörfe, SE SE Ver, e 165—4183 N. n 8 50 + — 52 0-52, 


Kilo Kochwaare 1 d — bez., Februar⸗März — bez., per April⸗Mai 52,8—53,0 
Berlin, 22. Oktober. Wind: — Wetter: — per 1000 klo loko 149—155 nach Qualität gefordert, Okt. 1484 u., bezahlt zer Mai⸗Juni — bez. Gekündigt 60000 Liter. 5 
Weizen per 1000 Kilo loko 220—250 M. nach Qualität ges | Oktober⸗Novbr. 1484 nom., per Nov.⸗Dezember 1485 nom, per April⸗ preis 52,6 Mark. (B. 8.3. 
fordert, fen gelb — M. ab Bahn bez., def. Poln. — M. ab Bahn] Mai 1425 Mark nom. Gekündigt 2000 Zentner. Regulirungs⸗ Breslau, 22. Oktober. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Oktober 232—231—231 bezahlt, ver Oktober⸗November 229 | preis 1485 Mark. — Weizenmehl per 100 Kilogramm brutto 00: Roggen: (ver 2000 ib.) höher. Gekündigt —— Lentner 
begablt per November ⸗ Dezember 224 Mark bezahlt, per De: | — — Mark. 0: 30,50—29,50 Mark,. 0/1: 29,50—28,50 Mark. — Abgelaufene Kündigungs⸗Sche ne —, per Ottober 179,50 bez. u. Br., per 
ember Jannar — M. bez., ver Januar⸗Februar — N. bezahlt, per Roggenmehl inkl. Sack 0: 28,00—27,00 Mark, 0/1: 26,50 bis Oktober⸗November 174,50 dez, ſchl. 175 Gd., per Nov.⸗Dez. 170-171 bez, 
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il⸗Mai — bezahlt. per Mai ⸗ Juni — Mark bezahlt. 25,50 M., ver Oktober 25,80 bezahlt, per Oktober⸗November | per April⸗Ma 171,00 Gd. — Weizen: Gelündigt —— Centner, per 
GE 12000 Co Ce 231 Mark. — Roggen | 25,10—25,00 bezahlt. per November⸗Deiember 24,45 bezahlt, per [Oktober — Gd. — Br. — Petroleum ver 100 Kilogr. lolo 
er 1000 Kilo Iofo 19296 Mark nach Qualität gefordert, neu in» | Dezember » Januar — GEN Januar » Februar — bezahlt, per Aprile | u, per Oktober — Br., —— Gd. — Hafer Gekündigt —,— e 
Tänbifcher 192-195 ab Bahn bezahlt, hochfeiner — Mk. ab Bahn | Mai 23,45—-23,50 bezahlt, per Mai⸗Juni — bezahlt, per Yuni=Yuli | ver Oktober 144,00 Br., — per November: Dezember 140,00 Gd. — per 
M. ab B. bez. — bez Gekundigt — Zentner. Regulirungspreis M. — Oel ant April⸗Mai 142 Gd. — Raps Gekündigt — Centner, ver Ola 

Bahn. bez., defekter | ver 1000 Kilo Winterraps —.— Mark. Winterrübſen —— Mark 258 Br., 256 Gd. — Rüböl wenig veränd. Gef. — Centner, loko 54 
f ee nun Ak | Deo ne a 
` 186-185 bez., per November⸗Dezem⸗ ezahlt, per ober 9%, 2 bezahlt, per Ober- 0%, per November: Dezember E „ DÉI ember = og" 
A 100 Beck e $ bers Dezember 54,4—54,2 bezahlt, per 54,50 Br. — per April» Mai 56,00 Br., — Gd. — Spiritus 


— 
` 2 7 Fi 2 ` ` 7 fi H 2 Per + en 1 
ie heutige Börſe trug die Iuftlofe , defien wir an dieſer Stelle bereits gedachten, die Poſition der Bank war die Stimmung ſehr ſchwach und gingen dieſelben vielfach in d 
re en oem. Geet Die Sueden erade nicht allzu günſtig er cheinen läßt. Zwar hatte die Noten: | Courſen zurück. Ebenſo waren die ſpekulativen Veramerks⸗ aue 
Hält Wë an ihrer durchaus abwartenden Tendenz, denn wenn auch im Reserve in der zweiten Oktober⸗Woche fi etwas verſtärkt, trotzdem gedrückt. Es überwog überhaupt für ſämmtliche ſpekulativen We 
R d dk keinerlei beunruhigende Momente vorliegen, jo glaubt man | bleibt fie noch immer weit hinter dem Stande zurück, den fie in frühe | das Angebot. Am Kaſſa⸗Markte war das Geſchäft ſehr gering ir 
bad daß es rathſam ſei, der weiteren Entwickelung vorerſt freien | ven Jahren um dieſe Zeit eingenommen hat. Von dem eigentlichen blieben daher die Notirungen in den meiften Fällen unverändert. 2 er. 
GC laſſen und von jedem thatkräftigen Eingreifen fern bleiben Verkehr ift heut wenig zu jagen. Derſelde Sach auf allen Gebieten] lage⸗Effekten wurden weniger in den Verkehr 9985 Per Hie 
Kat Per Schwerpunkt dei weiteren Verlaufes liegt nicht bier, | auf das Engſte begrenzt und wiederum machten nur die Aktien der notiren: Franzoſen 604-598, Lombarden 271.—260.—207, ber 
12 m vo der Hauptſache in Paris und zum Theil auch in Wien, MarienburgMlawfaer, Bahn eine günftige Ausnahme. Dieſelben | Aktien 69 8 0 Wiener Bankverein 242,50, Darmſtä Ge 
baber iſt die Enthaltjamteit, deren man ſich hier unterzieht, eine voll- | wurden verhältnismäßig ſehr lebhaft umgeſetzt und konnten auch Bank 169,75—168,50, Diskonto⸗ Kommandit⸗Antheile 22.00 Ge 
ändig gerechtfertigte. Gerüchtweiſe verlautet überdies, daß für die | wiederum eine Coursavance notiren. Die internationalen Spekula⸗ | 225,40, — 225,75, Deutſche Bank 170,60—169,50, Dortmunder jr | 
Sc oche eine Erhöhung des Bankdiskonts zu erwarten wäre. tionspapiere blieben vernachläſſigt und konnten ſich nur ſchwach be | 101,90 bis 100%, Laurahütte 123,90—122,60. Der Schluß | 
Für dieſe Annahme fehlt es 1 vorläufig an Gründen, wenn⸗ baupten, und hatten hierfür wohl nur die etwas höheren wiener No⸗ ſchwankend. — Diskonten 54 Prozent. | 


war⸗ — bez. il⸗Mai 1711—11—1 bez. Gekündigt | Dezember⸗Januar —, per Januar⸗Februar — per Avril⸗Mai 56,0 | etwas feſter. Gel. —— Liter. — Abgelaufene Kündigungs⸗Scheine 7 

e eg E Ger e ver 1000 Kilo loko bezahlt, per Mai⸗Juni — Mark bez. Anmeldungen — M. bei. | per Oktober 50,90—51,20 bez., per Oftober- November 50,30 Gd., — ler 
a 158—200 M. nach Qualität gefordert. — Hafer per 1000 Kilo lolo] — Ciefünbigt 700 tr. Regulirxungspreis 54.5 M. — Leinöl November⸗Dezember 50,20 Gd., per Dezember⸗Januar 50,20 Gd, — per 
150172 M. nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 152 — 156 Mark bez., per 100 Kilo loko 63 R. — Petroleum per 100 Kilo lolo 25,0 | Fanuar⸗Februar —.— Br., ver Februar-März —,— Gd. ver MN 
2 oft: und weſtpreußiſcher 154—160 Mark bez., pommerſcher und Uder- N., per Oktober 24,8 Mark bez., per Oktober⸗Nov. 24,8 M. bez., per April —.—. per Abril⸗Mai 51.00 bez. per Mai⸗Juni 51,30 Br. 
g märker 155—158 Mark bez., ſchleſiſcher 155—160 M. dez. böhmiſcher November⸗Dezember 24,8 bez. per Dezember: Januar 25,4 M. bez., Zint Georg v Gieſches Erben W. H- Marte November dt 
3 155160 M. bez., fein weiß mecklenburgiſcher — ab B. bez. per | Yanuar: Februar — bez, per April⸗Mai — bez. Gektadigt —Ztr., | 16,10 bez. Die Görfen-Gommifhon. 
2 Dftober 152 bezahlt per Oktober⸗November 149 M. bezahlt, per | Negulirungspreis — M. — Spiritus per 100 Liter loko ohne 5 
N Nov.⸗Dezember — bez., — G., per Dezember⸗Januar — bez., ver | Faß 51,7 Mark bez, per Oktober 52,152. —525 bez., per Oktbr.⸗ N 
S April» Mai 150-1494 bezahlt, per Mai⸗Juni — bezahlt. Gekündigt | November 52.1—52,2—51,8 M. bezahlt, per November - Dezember $ 
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i nicht zu läugnen iſt, daß der Bankausweis vom 15. Oktober,! tirungen die Veranlaſſung geboten. Für öſterreichiſche Neben 
. vn a III Wat Pomm. H. B. 112015 107,25 G Want . u. Kredit ⸗Rletten. Eiſenbahn⸗Etamm- Aktien. Ia ee V 99 8 5 EE v. ice) 40 
* Londs⸗ . , Kasitse Seet 14 1115.00 9 Aachen, Nafriat 4 | 47,25 wë Da SA aba. 66 161.70 em de. . 1874 4610400 & 
= Berlin, den 22. Oltober EEN onde 4 1183,00 do. neue Zero, 5 159,00 66 Brieg⸗Neißße 4102.50 G 
2 Preußiſche Leer und Sei = 50 zb 105 110,00 G Vell onde Ge. 12920 Sp Ger AE HE ei b bo. Lat. B. gar. 4 |100,30 bz do. Coſ.⸗Oderb. 4 
5 arſe. . DD, ` e ef. H h Anhalt } . 5 
S Preuß. Eent, Anl 4100 2 ` Me bp, IE 5. 106 0 de ide, Kale eren. 1199,00 © Seen D 18.50 d do. ane ect É | 
ST e ee 
D ats⸗Anlei „ * D. 1 * H Die f. d P zcfn 319 N $ d 
E Stagts⸗Schuldſch. 3 99,00 bs | do 1852 u. 74) 4 | 9,00 bz [Eentralbt. Sc? | 77 — dg 100 90 d Obligationen. oe e | 
D Od.⸗Deichb.⸗Qbl. do. (1872 u. 78) [5 GE redit⸗B. 4 | 90,00 at pall.⸗Soran⸗Guben 3 19.75 bz Aach.⸗Maſtricht 41 99,50 G Oſtpreuß. Südbahn 4 { 
= Berl. Stadt⸗Obl. 4101.80 bz do. (1870) "e 90 b Din, Wechslerbank! | 97,25 A Bag ener 1 | 32,60 biz do. do. II. 5 | 99,60 do. Litt. B. 4 | 
` bn, do. 134 9840 5 Pr. Hor.⸗A. B. 120114110690 0 Danziger Privatb. 4 110,00 Magdeburg, Leipzig ! do. do. III | 99,60 G do. itt. C. 4 
Sachldv. d. B Kim. 4101.75 B Lin II.. vc, 10 1100,00 8 [Harmſtädter Zen 13 1168,40 bp do. do. Lit. Bu Berg.⸗Märkiſche J. 40 102,77 8 chte⸗Oder⸗Ufer 4102,75 G 
5 Pfandbriefe: g Schlei Bod. Ered a 103.50 G do. Zettelbankſ4 111.40 B Nordhaufen⸗Erfurt! | 28,00 G do. II. 4102,77 B Rheinische 4 ! 
1 Berliner 5 (100 © | be. bo. 144110850 0 ['Deſſauer Bean, 4 | 96.25 6, Iöberſchl. Lit. Au 0. 3,242 50 bs bo. II. v. St. g. 3 83.75 wm do. v. St. gar. 3 5 
= do. 4103,50 bz stettmer Na. Hup. 3 100,50 bz do. Landesbank 121.00 bz do. Lit. B. 33 /193,00 bzö do. do. Litt. Bak 93,75 G do. v. 1858, 60 4102.00 G 
S Landſch. Central 4 100,60 bz Do. do. 4 103,50 bis [Deutſche Bank 4 1169,10 b3 Oſtpreuß. Südbahn | 65,00 ba do. do. Litt. O33] 92.90 B do. 5. 1862, 644,102.00 © 
En Sur, u. Neumärk. 3 95,70 b Kruvpiche Obligar. 5 109,60 G do. Genoſſenſch. 4 113250 & echte Sderuferb. 1164,10 bz do. 4102,00 G a v. 1865 4102.00 © 
do neue 6191.90 de. Hop. Hank. 00 D Khein⸗Nabebaln | 16,20 b | de. a do. 1869,71, 23 4102,30 © 
do. 4100.90 b5 Ausländische donde „20. Neichsbank. 140558. d Stargard⸗Boſen 144110280 ba do 410380 0. v. 1874, 77 f 
do. neue 4 einge : DiäcontosBonm. 4226,00 63. Thüringische 211.40 bz do VI 44/102 00 56 Ab.⸗Nabe v. St. g. 4102,50 © 
N. Brandbg. Kreb. 4 F Geraer Bank 119590 48 ka Tit. B. St gar 1 10000 ep aacen-Duſseldf. 1 4 9. II. do. 410506 
Oftpreußiſche 34.91.00 bz do. do. 1885 6 do. Handelsb. 4 | 93,75 bi Jee Lit. C.: St gar 4110,50 b d. do. 4 leswiger 4 ö 
Leg 4 10000 bz 8 do. Bos. Fund.) 5 Gothaer Privatbk. 4 1117,50 G Ludwigsh.⸗Verbach 4 205.50 bz do. do. III 4101.90 bz —.— 1.4 100 00 G D 
do. 4, Norweger Anleihe 4 0. Grunbfrebb. 4 | 96,10 bz Nainz⸗Ludwigsb 9800 bz do. 2081 är |4 5. "` "So 
Weſtpr. ritterſch. 134) 90,90 bz Newvork, Std.⸗Anl. 6 1124,25 G. [ppothek (Hübner) 2 imar⸗CGeraer 4 51.40 bz de. do. II 4/101,90 G do. III. 4 10000 CR 
4 100,25 ba DOeſterr. Goldrente ! | 81,00 bäi [Königsb. Vereinsb. 4 97 50 G do. Dortm. Geer do IV 4102.00 © 
be I. B. 4 nn do. Pap.⸗Rente 4 65,70 bz. [Leipziger Grebitb. 4 1160,50 1:3 do. do. 1.4, 101.90 bz do V. 41 102,00 G 
do. II. Serie 4103.00 ilber⸗Nente 4 65,60 bzB | do. Discontob. 4 117,00 658 Albrechtsbahn 5 37,75 bz | vo. Nordb. Fr. W. 4 102,50 bz do. VI. 4102,00 G 
Neuldſch. II. Serie 4 1100,00 B 250 fl. 186414 |, agdeb. Priwatb. 1 1117,00 6 Amſterd.⸗Rotterd 4 1140.00 bz do. Rubr.⸗K.⸗G. I. 4 Dee | 
do. do. 41/103, 10 bz do. Cr. 100 fl. 1858 = 345,00 G Mecklb. Bodenered. 4 | 62,00 Auſſig⸗Teplit 4 236,00 bz do. do. II 4“ 8 0 
oſenſche, neue 4 99,90 bz do. Lott.⸗A. v. 1860 5 123,00 bz bo. Faden fr. 96,75 G Böhm. Weſtdabn 65 134 50 bz do. bo. II. Anslänbiſche Prioritäten 
Sch 4 | 99,90 8 do. v. 1864.— 327,00 B Reining. Creditbk. 4 1101,90 bp Breſt⸗Grajewo 5 Berlin⸗Anhalt A. 4102.90 B liſabetb⸗Weſtbahn 5 | 87,75 bzG 
Bommer ſche 49990 Ungar Solbrente 6 110350 bi | bo. Hppotbekenb. 14,0 b, [Dur⸗Bodenbach Dame | de. B. 410.50 B Gal. Karl-Ludwigl. 5 | 94.00 5 
do. 4 ‚100,10 bz do. St. ⸗Eiſb. Akt. 595,40 ba jNiederlaufiger Bankſa 99 00 bB [Eliſabeth⸗Weftbabnſ: 92.00 bz do. Litt. C. 4103,25 B do. do. 1.5 | 94,00 bz 
do. 43/101, 70 bz do. Looſe Es 0 658 rddeutſche Bank 4 188.75 gott, Franz Foſeptb | 84.00 bz Berlin⸗Görlitz Ri do do 1.5 | 94.00 bz 
Schleſiſche alt. 3. talieniſche Rente 5 | 88,10 bz [Norod. Grundkredit 4 | 49.90 bz Gal. Karl dudwig.) 5 137,25 b. de. do. Litt. B.1441101,60 bzB Ise do V5 | 94.00 bz 
do. alte A. 4 do. Tab.⸗Oblg. “ fo, Kredit _ 14 Gotthard-Habn 90% | 74,00 G Berlin⸗Hamburg J. 4 1109,70 bz ſeemberg⸗Czernow. 145 79.50 656 
do. neue I. 4 umänier 8 1111,00 G Pekersb. Intern Bk. 4 103,00 B Kaſchau⸗Oderberg |4 | 63,50 ba do. do. Dé [100,70 bz do. 1. 5 83.80 
Rentenbriefe: 3 — 51.00 G gien. Landwirthſch 4 76,00 G. Lüttich⸗Linburg 14 | 12,50 G do. do. III. 41 do 1.5 81,00 bz 
\ Kur⸗ u. Neumärk. 4 100,50 bz uf. Centr.⸗Bob. |5 26,50 © [Poſener Prov.⸗Bankſa 127,90 bz ege Stadtsb. 4 Brl.⸗Pisd.⸗M. A. B. 4 do. V. 5 81.00 658 
X ommerſche 4 100, ba do. Boden Credit 5 | 86,10 bc [Poſener Spritaktien 52.00 bz do. Zodi 5 1390.00 G do. do. Gë 1100,00 8 [mähr.⸗Schl. 6.8. fr. 46,70 bz 
1 oſenſche 4 100,00 B do Engl. A. 18225 | 89,25 bz Preuß. Bank⸗Anth.] 4 do. Litt. D Elb. 4 do. do. D.441103,50 G Oeſterr.⸗Frz.⸗Stsb. 374.50 b 
8 reußiſche 4 100,10 G do. do. A. p. 186205 89,00 bz do. „Bodenkredit 4 109,75 bz B Reichenb.⸗Pardubitz 4 70 90 bz do. do. B. 4 do. Saz Sb. 3358,50 
? eins u. Weſtfäl. 4 101,25 b Ruf. fund. A. 187015 do. Centralbon. 4 1123,60 Fronpr Rud.⸗Bahn 72.50 bz Berlin⸗Stettin 1.145 Deler tr Stab. 5 10490 © 
5 Sächſiſche 4 1100,10 G Ruff. conſ. A. 18715 | 89,75 bz do. Hyp.⸗Spielh. 4 | 97.00 & Niask⸗Was 5 do. do. 1.14 | 99,60 bz do. 1. Em. 1104,90 G 
Be Schleſiſche 4 1100,75 B do. 18725 | 89,75 bz Produft.⸗Handelsbk 4 | 7450 © [Rumänier 34 62,10 G do. do. II. 199,60 bz Oeſterr. Nordweſt. 5 | 88.20 bz 
= do. 18735 Sächſiſche Bank 4 126,60 B do. Certifikate 4 bp, IF. v. St. g.14 | 99,60 bz Deſt. Nrdwſth. Lit. ps | 87,10 d 
16,19 638 ba 187715 | 2,60 58 [Schaaffhauſ. Bankv. 4 | 91,90 b. Ruf. Staatsbahn 5 136,00 658 do. VI. do. 14 do. Geld⸗Priorit. 5 
do. do. 18804 | 74,25 b kat, Bankverein 4 113.00 bB [do. Südweſtbahn 5 65.30 bz do. VII. 44 Kaſchau⸗Obero. gar.|ö | 81.50 bz 
424 G do. Pr.⸗A. v. 18645 150,00 G Slidd. Bodenkredit 4143,25 Schweizer Unionb. 4 47.00 B Bresl.⸗Schw.⸗Freih. 4 Kronpr. Rud.⸗Bahn 5 84.30 B 
do. ». 18665 146,40 638 nbufteie Sittien. Schweizer Westbahn! 31.20 ;@ do. oo. Katt. G. 4100 © do. do. 186915 | 83,80 bz 
do. 5. A. Stiegl. 15 S 3 e 4 Süpöfterr. Loni.) do. do. ULitt. H. 4102,30 G do. do. 18725 83,80 bh 
20,46 bz do. 6. do, do. jo 86,50 bz Brauerei Patzenhof.][4 192,75 bz urnau⸗ Prag 4 126,00 bz do. do. Litt. I. 4102.30 © az Pr.⸗A. 4 94.30 b 
do. Po.. Sch.⸗Obl. 4 84.75 bz Dannenb. Kattun. \4 Warccan⸗ Lien 4 250.00 bz do. do. 18705 1106,00 6 Reichenb.⸗Pardubig 5 | 84,60 d 
80,60 G do. do. kleine! Deutſche Baugeſ. 4 | 60,25 bz Cöln⸗Minden IX. 4 100,60 B Südöſterr. Combe 28225 bz b 
1 172,80 bz oln. Pfandbr. | 65.20 bz na Eiſenb.⸗ Ban ? 0,90 bzG © = do. do. Vd bo. do. neue g 282,00 b 
d gulben do. do. H Drſch. Stayıs u. Eiſ. 4 Eijenbahn: Staumsrisritäten. do. do. VI. 4103,50 ba do. do. 1875 a f 
5 O0R bl 216 95 bz do. Liquidat. 4 | 56,50 bz [Donnersmarckhütte ! | 60,50 G. Igerlin⸗Dresden 15 49 10 bz IHalle⸗Sorau⸗Guben 4102,50 G do. 18766 
= Deutſche Fonds. Türk. Anl. v. 1865 — 15,10 bz Dortmunder Union 4 | 16,50 bzB Berlin⸗Zörlitzer 5 66 25 G do. ©. 4102,50 G do. 18776 
€ Deich. Reichs⸗Anl. 4101.50 bz do. do. v. 186916 Egells Maſch.⸗Akt. 4 | 28,20 ba Halle⸗Sorau⸗Gub. 6 | 87,50 bat [Hannov.⸗Altenbl 1.144 do. 187816 
d A. v.55 100 Th. 31 145,50 G do. Looſe vollgez. 3 Erdmannsd. Spinn. | 31,50 oz [Märkiſch⸗Poſen 5 111450 b do. .“ do. Oblig. D | 99,50 bz 
1 . ën . cf 4 15470 55 Jioraf. Charlottenb. “ Marienb.-Nlawte 6 104.90 sp Un do. Där aſewo 6 | 93,00 bz 
E . A. u, 67. 4 1134,70 8 ) Wehfel-Eunrte. Zon u. Roßm Näb. | 75,75 bz IMüntter:&nichede |5 22.00 6 [Märkisch Posener |411103,00 8 ten, 15 | 96.90 d 
| do. 35 fl. Oblig. 121550 C |, 10803 5 dead Bram. 192.00 658 [Nordbauſer⸗Erfurt ) | 9650 dich [MainzLudwiash. 1441103,30 b | do. in ſtr. 2 0 6 92.20 b 
d Bal. PrämAnl, 4 136,25 % Teten, 100 f. BZ. 1679 0 I@eorg-Marienbütteld | 93,00 ft |Dperiaufiger 514,60 6 [odo „ bo.” 15 1105.20 bh . Krementſch. 5 | 95, 
S Braunich. 008. 103,00 b n n 1 . 8 167.20 % gibernia er 8200 86 IDelas@neien 4775 bc [Nagd.⸗Halberſtadt 4 5 
„Anl. v. 1874 EN Ins 8 T. | 20,42 bz N mobilien (Berl.) 4 | 84,00 Oſtpreuß. Zudbabnſs | 95.75 bz do. do. de 1861 4102,90 B R 
Föln-Md⸗Pr.⸗Anl. 3 130,40 B R er wee 2 M. | 20,20 bz ramſta, Leinen⸗F. (4 39,00 G [Poſen⸗Creuburg 5 68 30 ba ] do. do. de 1873, 101.90 bz 50 
St.⸗Pr.⸗Anl. ab 127,10 G 1g. Bt 1.4605 8 80,60 bz Lauchhammer 4 | 28,00 G Rechte Oderuf. Bahn|ö 161 25 bz do. Leipz. 4. 43/104,20 bz bark. gar. 5,50 G 
Set, Pr. Pfpbr. 5 1122,00 bes 502 D910 9. Laurabütte ` 1123,00 dc Bun dutt 0. Do. . 100. 55 Chart. (O1) %% | 87.50:8 
5. „5 11970 60 di a Jahr . 72 Luife Tiefb.⸗Bergw. 52.00 o Saalbabhn 5 6860 pb | do. Wittenberge |44 Kuräfsftiew, gar. 5 1100,25 Më 
ent, 50 Tires. 119300 b Wien öſt Wahr 20. 140 7 Pagdekur Ger Saal⸗Unſtrurbatm 3 do. de. 400 8 Bäss 5 8400 8 
ecker Pr.⸗Anl. 3181,90 bz erb 100 K. 320 215 0b; Marienhüt.Bergm. |4 | 58,50 G Tülfit⸗Inſterburg 5 iederſchl.⸗Märk. 1.14 100,20 G Mosko⸗Nläſan, g. 5 1103.00 @ 
` M edib. Eiſenbhan“ 3 95.00 b La: 1 . 8 un bz Menden u. Schw. B. 4 73,00 bz Weimar⸗ Berger 5 do. II. a 624 ar 4 osk.⸗Smolenst. g. 5 97.40 B 
K Meininger Looſe — 27,80 2 1008 8% 511750 bh ` tegt, Eiſ⸗Bed. | 43,50 bp —— do. ON. J. u. U. 499,60 0 IShujaswanomw. d | 96.70 05 
b do. Pr.⸗Pfoͤbr. 4 121,20 bz Warſchau v ‚10 bz lend | 4 Staatsbahn ⸗ Aktien. do. do. III conv. 4 Warſch.⸗Teresp., g. ö 297,80 
d Oldenburger Looſe 3 153,50 bh — Phönix .A. Lit. 44 | 83,00 bz Geh ſche A. 4 do. kleine, g. 5 | 98,75 
5 D -B. Pf 110% 108,20 bz g AC Phönix B.⸗A.Lit. E. 4 Brl.⸗Potsb.⸗Magd. 4 Oberſchleſiſche B. oi Warſchau⸗Wien IS 103,00 
do. do. 41 104.30 8 ) Zinsfuß der Reichs⸗Dank furſetedenhütte conſ. 4 Berlin⸗Stettin 441116,50 bz do. . 4 do. II. 5 102.90 bz 
f Deich. Hypoth. unk. 5 104,00 3 Wechſel DÄ, für Lombard 64 n&t., Bank⸗Ihein.⸗Naſſ. Bergw. 4 73,75 mm [Cöln⸗Minden 6 pp D. 4 do. 1.6 102.00 
d do. do. 4 1 iskonto in Amſterdam 4, Bremen — Nhein.⸗Weſtf. Ind. 4 Mag d.⸗alberſtadt 33 89,10 hu do. E. |3} 94,75 658 J garsfoe-Sel OK 90.3 
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